
LANDESKONFERENZ 2021

65

ANTRAG

Für unsere Kinder und Enkel: Die AWO Saarland übernimmt 
ökologische Verantwortung!

Antragsteller: Landesvorstand

Was müssen wir tun?
Umweltmanagement umfasst alle Bereiche des Unternehmens, die sich auf die Umwelt aus-
wirken. Dazu gehören Fragen von Material- und Energieeffizienz, Wasserverbrauch, Abfall, 
biologischer Vielfalt und Emissionen.
An erster Stelle ist es daher Voraussetzung, eine Bestandsanalyse durchzuführen, die alle 
notwendigen Daten zusammenträgt, die bisher noch nicht bekannt sind. Wie viel Treibstoff 
verbraucht zum Beispiel unser Fuhrpark und zu welchem tatsächlichen Co2-Ausstoß führt 
dies pro Jahr? 
In einem zweiten Schritt ist ein Konzept zu erarbeiten, das mögliche Vorgehensweisen und 
konkrete Maßnahmen aufzeigt. Das können zum Beispiel folgende Ansätze sein: 

Ressourcenverbrauch:
• Lebensmittel effizienter nutzen 
• Produkte gemeinschaftlich nutzen 
• Bio- bzw. Fair-Trade-Produkte verwenden
• regional und saisonal einkaufen
• Plastik vermeiden, Glasflaschen nutzen oder Leitungswasserfilter einbauen
• Energie sparen, durch LED Lampen und konsequentem Ausschalten nicht benötigter Elek-

trogeräte
• bei Anschaffungen (Elektrogeräte, Möbel etc.) auf Öko- & Umweltsiegel achten
• Papier sparen, „papierloses Büro“ vorantreiben, wenn, dann recyceltes Papier verwenden
• Hohe energetische Standards bei Bauprojekten und Anlagentechnik
• Reduktion von Heizenergie

Mobilität:
• Anreize schaffen: Statt dem Auto, den ÖPNV oder Fahrräder nutzen, durch Dienstfahrräder 

und optimalen Zuschuss beim ÖPNV Job-Ticket
• Bilden von Fahrgemeinschaften über eine Fahrbörse
• Telefon- und Videokonferenzen statt langer Anfahrtswege, Dienstreisen, wenn möglich, 

per Bahn durchführen, Inlandsflüge vermeiden

Drittwirkung nutzen:
• Wechsel zu Ökostrom
• Ökobanken in Anspruch nehmen
• Thema in den Einrichtungen und auch mit Kund*innen besprechen, Lieferant*innen hin-

terfragen und bei Bedarf wechseln 
• Zusammenarbeit mit regionaler Landwirtschaft und Unternehmen
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• Politischen Druck zum Beispiel bezüglich ÖPNV-Verbesserungen (Verbindungen, Preise) im 
Saarland ausüben 

• Ehrenamt informieren beziehungsweise schulen

Erfolgreiches Umweltmanagement setzt voraus, dass Kennzahlen festgesetzt, erhoben und 
verglichen werden. Dadurch ist eine Evaluierung und kontinuierliche Verbesserung über die 
Jahre möglich. Es ist außerdem nötig, klare Verantwortungen und Strukturen festzulegen, die 
personell ausreichend abgesichert sind.
Die Erarbeitung eines Umweltkonzepts sollte unter Beteiligung von Mitgliedern, Mit-
arbeiter*innen erfolgen und Aufklärungs- und Sensibilisierungselemente enthalten.
Ziel ist es, die Kriterien der AWO Leitlinien zur Nachhaltigkeit zu erfüllen sowie eine Erweite-
rung unseres Qualitätsmanagementsystems um den Aspekt Umweltmanagement, zum Beispiel 
nach dem anerkannten europäischen Eco Management and Audit Scheme (EMAS). Langfristig 
muss das Ziel die Klimaneutralität der AWO Saarland sein.
Zur Realisierung unserer Anstrengungen werden wir aktiv finanzielle Förderung von poli-
tischer Seite einfordern. Gerade gemeinnützigen Organisationen ohne große Kapitalpuffer 
müssen Investitionen in ökologische Nachhaltigkeit ermöglicht werden. Auf bereits beste-
hende oder angekündigte Fördermaßnahmen, wie zum Beispiel im Konjunkturpaket der 
Bundesregierung gegen die Auswirkungen der Corona Pandemie, wollen wir zurückgreifen.

Warum ökologische Nachhaltigkeit?
Es gehört zum Wesenskern der AWO für eine gerechte Welt zu kämpfen. Jedem Menschen gute 
Lebensbedingungen zu ermöglichen, eine soziale Gesellschaft und eine nachhaltige Wirt-
schaft zu erschaffen. Zu einer gerechten Gesellschaft gehört natürlich auch der Schutz und 
Erhalt unserer Natur, kein gedankenloses Ausbeuten von Ressourcen und die Sorge darum, 
dass jeder Mensch in einer sauberen Umwelt gesund aufwachsen und leben kann. In unse-
rem neuen AWO Grundsatzprogramm heißt es: ,,Gerechtigkeit bedeutet, global Verantwor-
tung zu übernehmen und für einen Ausgleich in der Welt einzutreten. Gerechtigkeit erfordert, 
unsere Lebensweise für kommende Generationen und zum Wohl der Natur nachhaltig zu 
gestalten. Nachhaltigkeit bedeutet für uns, sich konsequent für die Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen einzusetzen. Die ökologische und soziale Gestaltung einer Gesellschaft 
und Wirtschaft mit ihren Zielen, Lebensstilen und Handlungen muss weltweit eine lebens-
werte Zukunft sichern.´´.
Die Brisanz der andauernden Zerstörung der Umwelt und des voranschreitenden Klimawan-
dels, ist vielen erst in letzter Zeit bewusst geworden. Die ersten Auswirkungen bekommen wir 
bereits zu spüren. Ein Hitze-Rekord jagt den nächsten, Regen fehlt und wie sieht noch mal 
Schnee aus? An den Folgen leiden wir im Ergebnis alle. Wenn zum Beispiel wegen Dürre keine 
Ernte eingefahren werden kann, ist das nicht nur ein Problem für die Landwirtinnen und 
Landwirte, sondern für alle, die auf den Einkauf von Lebensmitteln angewiesen sind. Gerade 
für von uns in den Einrichtungen versorgte Menschen, wie Kinder, Ältere oder Menschen mit 
Behinderungen, stellen hohe Temperaturen eine besondere Belastung und ein gesundheitli-
ches Risiko dar. Die AWO Saarland steht in einer besonderen Verantwortung nicht selbst zum 
Klimawandel beizutragen.
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Über die eigenen Werte und Motivation hinaus, ist aber auch damit zu rechnen, dass der 
externe Druck zu mehr Nachhaltigkeit steigen wird. Damit ist nicht nur eine zunehmend kri-
tische Einstellung der Bevölkerung zum aktuellen Status Quo der Klima- und Umweltpolitik 
gemeint, sondern darüber hinaus auch mit immer strengeren rechtlichen Anforderungen zu 
rechnen. Als Beispiel seien die seit 2015 geltende Energieauditpflicht, die zunehmende Dis-
kussion um nachhaltige Kriterien bei der öffentlichen Vergabe oder die seit 2017 geltenden 
Berichtspflichten zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelangen im Rahmen der Corporate 
Social Responsibility Richtlinie genannt.
Von Seiten des AWO Bundesverbandes wurden Anfang 2020 bereits verpflichtende Leitlinien 
zur Umsetzung von Nachhaltigkeit in AWO-Einrichtungen verabschiedet, die es umzusetzen 
gilt.
Nicht vergessen werden sollten auch die vielen positiven Effekte einer stärkeren Ausrichtung 
an ökologischer Nachhaltigkeit: So fördert dies die Profilierung der AWO als fortschrittliche 
Akteurin in der Gesellschaft, steigert die Attraktivität als Verband und Arbeitgeberin gerade 
für junge Menschen und eröffnet nicht zuletzt die Möglichkeit, Kosten einzusparen.
 
Was tun wir bereits?
Es gibt bereits viele gute Beispiele in der AWO Saarland, an denen ein stärkeres Engagement 
für ökologische Nachhaltigkeit anknüpfen kann. Bei unseren Neubauprojekten denken wir 
den Aspekt Nachhaltigkeit mit. So handelt es sich bei der Klosterkuppe um ein KfW 55 Haus 
mit mineralischer Dämmung, LED Beleuchtung, Blockheizkraftwerk und dezentralem Lüf-
tungssystem. Darüber hinaus gibt es Ladesäulen für E-Fahrzeuge und für E-Bikes. 
Aber auch im normalen Betrieb wird Nachhaltigkeit mitgedacht. So werden sukzessive Lam-
pen auf sparsame LEDs, Pumpen und weiße Ware, wie Waschmaschinen, auf energieeffizien-
tere Modelle umgestellt.
An dem Bundesprojekt ,,Klimafreundlich pflegen´´ nahmen insgesamt drei Altenpflegeein-
richtungen der AWO Saarland teil. Im Rahmen dieses Pilotprojekts wurden Sensibilisierungs-
maßnahmen für Mitarbeiter*innen durchgeführt, die CO2-Bilanz der jeweiligen Standorte 
aufgenommen und Verbesserungspotentiale umgesetzt.
Aber auch im Ehrenamt ist das Thema präsent. Es werden zum Beispiel Repair-Cafés auspro-
biert, ein Ort, an dem kaputte Gegenstände mit Freiwilligen repariert werden, statt sie weg-
werfen zu müssen. Das Landesjugendwerk hat sogar einen eigenen Arbeitskreis eingerichtet 
und zum Beispiel die Webinarreihe „NachhaltICHkeit“ durchgeführt. Auch die Kampagne zu 
den UN-Nachhaltigkeitszielen des AWO-Bundesverbandes zeigt, dass das Thema auf allen 
Ebenen präsent ist.
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